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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
„W isura“-Kundendiensf

E ine b essere  Form  d es K undendienstes 
h a t  d ie F irm a G oldgrabe & Scheft, 
Brem en, für ih re  „W isura Dimol"- 
M oto renö le  eingerichtet, d ie  s ie  in  g ro­
ßem  Um fang an  d ie  Schiffahrt lie fert. 
M it je d e r  ö llie fe ru n g  w ird  d ie  V er- 
p flid itu n g  übernom m en, v o n  Z eit zu 
Zeit e in g esan d te  ö lp ro b e n  aus dem  
U m lauf kosten lo s fü r den  K äufer im  
„W isuraV L abour auf V erän d eru n g en  
h in  zu prüfen . A uf d iese W eise  läß t 
sicäi fests te llen , w ann  d er Z eitpunk t für 
den  Ö lw echsel gekom m en ist, ob Feh­
le r  an  d e r  M aschine besteh en , deren  
B ehebung d u rd i Fachleute ra tsam  e r­
scheint, od er ob e tw a  in  d e r  Bedie­
nun g  irgend  e tw as falsch g em ad it w ird. 
D as U ntersuchungsbild  lä ß t m it g roßer 
G enau igkeit e rkennen , w o das D l zur 
v o llen  E ntfaltung  kom m t, u n d  auch wo 
d ie  E igenschaften  des „W isura"-Ö ls 
durch die B e triebsbed ingungen  u n te r­
drückt w erden . Z ur Z eit b es teh en  37 
Läger zu r A uslie ferung  von  „W isura 
D im o l"-ö len  an  d ie  Schiffahrt.

Produktion der Böhllng-Rohrleitungsbau
U n ter V erw endung  d e r  m o d ernsten  
K onstruk tions- und  Schw eißm ethoden 
h a t  die B öhling-R ohrleitungsbau GmbH 
in  H am burg, G roßm annstraße 118, im  
Ja h re  1953 d ie  fo lgenden  In d u str ie ­
an lagen  e rs te llt: 1. d ie  ka ta ly tisch e
C radc-A nlage d er R affinerie  d er ESSO- 
AG in  H am burg-H arburg  (in Z usam m en­
arb e it m it d e r  G utehoffnungshütte). 
U n te r anderem  w u rd en  ru n d  50 000 
M eter R ohrle itungen  v o n  15—900 m m  0  
v e rle g t fü r Drücke v o n  6— 2̂50 a tü  u n d  
fü r T em peratu ren  bis 600° C. 2. Ö lzu­
le itu n g sro h re  im  g röß ten  K raftw erk  
Südam erikas im  A u ftrag  d er F irm en 
SSW , AEG u n d  S teinm üller. 3. H eiß­
w asser-F ernheizungsan lagen  fü r zw ei 
F lughäfen; K esse lkapazitä ten  14 M ill. 
bzw. 18 M ill. k ca l/h  fü r d ie V erso r­
gun g  sä m tü d ie r  F lugp la tzan lagen  m it 
F ernheizung  u n d  H eißw asser fü r Koch- 
und an dere  Zwecke. A n  die A n lage  m it 
18 M ill. k cal/h  sind  n icht w en ig er a ls 
120 G ebäude angeschlossen.

N eue Schwerhörigengeräte
D ie S p ezia lherste ller v o n  Schw erhö­
rig en g e rä te n , die F irm a W ENDTON 
W ern e r W en d t KG in  H am burg, hab en  
ein V o lltran sis to r-G erä t m it G las tran ­
s is to r en tw ickelt. D ieses neu e  M odell 
w ird  als e ine  S ensa tion  d er Branche be­
zeichnet. W ENDTON h ab en  im  Zusam ­
m enhang  m it d iesen  G las tran sis to ren  
e ine  Spezialschaltung herausgebrach t, 
die k e in en  T em peratu rschw ankungen  
u n te rlie g t und  gleichzeitig  feuchtig­
k e itsb e stän d ig  ist. V or a llen  D ingen 
sind  Schw ankungsgeräusche so gu t w ie 
ausgeschaltet. E ine allgem ein  bem er­
k en sw erte  E igenschaft der T ransisto ren  
b es teh t darin , daß die m it d iesen  G las­
tran sis to ren  bestück ten  G erä te  m inde­
sten s 3—4 Ja h re  in  G ebrauch sein

können , ohne daß e in  Leistungsschw und 
w ahrzunehm en w äre . Im  G egensatz  
h ierzu  lassen  R öhren  allm ählich in  ih rer 
L eistung nach. Schw erhörige Leute w er­
den  d iese  A rt des b esseren  u n d  b il­
lig e ren  H örens begrüßen , da  10 H ör- 
s tunden  n u r ung efäh r e inen  Dpfg. 
kosten .

M otorisierung der Landwirtschaft
V on 1949 —  1953 h a t sich d ie Zahl der 
in  d er w estdeu tschen  L andw irtschaft 
v o rh an d en en  A ckerschlepper um  m ehr 
a ls  das 3V2fache erhöht. Das Schw er­
gew icht des Schlepperbestandes lieg t 
be i den  B etrieben m it 10—20 ha  A cker­
fläche. H ier w ar .auch d ie S teigerung  
am  größten . G egenüber 16 291 E inheiten  
im  Ja h re  1949 en tfie len  auf d iese 
B e triebsgrößenklasse im  v e rg an g en en  
J a h r  82 493 Schlepper. M it 73 316 Ein­
h e iten  folgt d ie  G ruppe d er B etriebe 
von 20—50 ha. W ie seh r d e r  Adcer- 
schlepper in  den le tz ten  Ja h re n  auch in 
B etrieben  m it g erin g e re r  A ckerfläche 
die tierischen  Zugm ittel v e rd rä n g t hat, 
e rg ib t sich au s  der überdurchschnitt­
lichen S te igerung  in  d e r  B e triebs­
g rößenk lasse  zwischen 5 u n d  10 ha, wo 
d er S chlepperbesatz im g en an n ten  Z e it­
rau m  von  7 951 au t 51 914 E inheiten  ge­
stiegen  ist.

Schiffsausrüster-Jubiläum
In d iesen  Tagen k o n n te  d ie Schiffsaus- 
rüster-F irm a E rnst Sottm ann in  H am ­
burg, K ehrw ieder 5, auf ih r lOOjähriges 
Jub iläu m  zurückblicken. Sie w urde am
1. A pril 1854 von  J. H. Sottm ann ge­
g rü n d e t und  belieferte  dam als die 
Segelschiffe, bevor sie auf ih re  langen  
R eisen  ausliefen . Seit 1927 g eh ö rt die 
F irm a H errn  H einrich A hlsw e. Sie is t  
v o r allem  auf d ie  A usrüstung  m it 
L ebensm itte ln  u n d  Sp irituosen  speziali­
sie rt.

Exportsendungen durch Deutsthe 
Bundesbahn

E xportsendungen  nehm en ih ren  W eg 
en tw ed er ü b e r d ie E isenbahnübergänge 
od er ü b e r die deutschen Seehäfen. 
Nach dem  b ek an n ten  M otto  „Zeit is t  
G eld" m üssen auch die T ransportm itte l 
den  g es te ig e rten  A nforderungen  der 
v e rlad en d en  W irtschaft hinsichtlich der 
T ran sp o rtd au e r besonders angepaß t 
sein. So lie fe rt auch d ie  B undesbahn­
v e rw a ltu n g  Tag fü r T ag e inen  h e rv o r­
rag en d en  B eitrag  zur S te igerung  des 
deutschen E xports dadurch, daß sie au s­
gezeichnete G üterzugverb indungen  für 
d ie A bw icklung der T ransporte  sow ohl 
ü b e r die trockene G renze w ie ü b e r die 
S eehäfen  geschaffen hat. Ein dichtes 
N etz  schnellfahrender G üterzüge (Regel­
züge) bed ien t das gesam te B undes­
g eb ie t u n d  se ine G renzübergänge so­
w ie die Seehäfen  und  w ird  ergänzt 
durch zahlreiche Bedarfszüge, die bei 
en tsprechendem  V erkehrsum fang  je d e r­
zeit zusätzlich e in g e leg t w erden . G rö­

ßere  P artien  w erd en  in  geschlossenen 
Z ügen abgefahren , w as den  V orte il hat, 
daß sie  zu g leicher Z eit im  G renzbahn­
hof bzw . im  Seehafen  ein treffen . Dar­
ü b e r  h inaus b es teh t d ie G ew ähr, daß 
w ichtige E inzelladungen durch Sonder­
b efö rd e ru n g sp län e  so rech tze itig  abge­
fe rtig t w erden , daß  sie term ingem äß 
im  G renzübergang  od er im  jew eiligen  
Seehafen  e in treffen . M it den  benach­
b a r te n  B ahnverw altungen  b es teh t schon 
se it J a h re n  eine  re ibungslose  Zu­
sam m enarbeit. In in te rn a tio n a len  G üter­
fah rp lanausschüssen  w erden  laufend 
V erb esseru n g en  b era ten  u n d  festgelegt, 
so daß auch in  d en  nächsten  Ja h re n  mit 
w e ite ren  V erkürzungen  der T ransport­
dau er gerechnet w erd en  kann .

25 Jahre PLEUGER-Unterwasserpumpen
Die Firm a P leuger & Co. U n terw asser­
pum pen  fe ie rt am  30. A pril ih r  25jäh- 
r ig es Jub iläum . Sie w urde  im  J a h re  1929 
g eg rü n d e t, A nfang  1945 in  Berlin  und 
G reiz en te ig n e t und se it dem  H erbst 
1945 zunächst in A ltona  und  dann  in 
H am burg-W andsbek  w ied er aufgebaut. 
N eben  den P leuger-U nterw asserpum pen , 
d ie  b e re its  in 69 L ändern  d er W elt in 
B etrieb  sind, um faß t das P roduk tions­
p rogram m  der F irm a h e u te  Pleuger- 
B ergungspum pen, das so g en an n te  „Ak­
tiv ru d e r" , V entim otor - W indkraftan la- 
gen  zum  A ntrieb  v o n  P leuger-U nter- 
w asserpum pen , w o k e in  elek trischer 
Strom  zur V erfügung  steh t, sow ie die 
n eu  au f den M a rk t gebrach ten  P leuger- 
P rope lle rpum pen  fü r g roße W asser­
m engen  bei k le in en  F örderhöhen . 
Säm tliche E rzeugnisse d e r  F irm a w er­
d en  auf der gegen w ärtig en  Technischen 
M esse in  H an n o v er gezeigt.

Mehr Maschinen ln  H annover
A uf der d ie s jä h rig en  D eutschen Indu­
s tr ie m e sse 'in  H annover, d ie  in  d e r  Zeit 
vom  25. A pril b is zum  4. M ai s ta tt­
findet, w ird  das M asch inenangebo t noch 
s tä rk e r  a ls in  den  V o rjah re n 'im  V order­
g rund  stehen . V on d en  in sg esam t in 
H an n o v er v o rh an d en en  10 m assiven  
H allen  n im m t d er M asch inenbau  alle in  
7 H allen  in  A nspruch. Z usam m en m it 
e in ig en  w e ite ren  L eichtbauhallen  be­
d e u te t das eine  H allenfläche v o n  an ­
n ä h e rn d  60 000 qm, auf der E rzeugnisse 
des M aschinenbaus gezeig t w erden . D a­
zu konunt noch das F re igelände, das 
eben fa lls zum  w eit ü b e rw ieg en d en  Teil 
v o n  M asch inenbaufirm en  b en u tz t w ird. 
Die gesam te  vom  M asch inenbau  b eleg te  
A usstellungsfläche um faßt ü b e r 100 OOO 
qm. M it A usnahm e des W erkzeug­
m aschinenbaus, d er m it Rücksicht auf 
d ie  im  S ep tem ber des Ja h re s  in  M ai­
lan d  sta ttfin d en d e  4. E uropäische W erk ­
zeugm aschinen - A u sste llu n g  nicht in 
H an n o v er v e r tre te n  ist, nehm en an  d er 
d ie s jä h rig en  D eutschen Industriem esse  
säm tliche Fachzw eige des M aschinen­
bau s te il, die ü b e rh au p t fü r e ine  M esse 
gee ig n e t sind.
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